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» Wintervögel an der Eder

» Die Elsterdohle

» Gartenvogel Rabenkrähe

» Vögel im Beltringharder Koog

Meeresenten
in der Klemme
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Beobachtungen

 

Pfeilstorch in Spanien

Trotz offensichtlich guter Kondition des 
Storches ist anzunehmen, dass der Pfeil 
spätestens beim Brüten Probleme berei-
ten würde. Leider gibt es für die Folge-
zeit keine Beobachtungen. 
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Es gibt sie noch, die sogenann-
ten Pfeilstörche, auch im 21. 
Jahrhundert. Am 1. April 2012  

hielt sich in einer kleinen Storchko-
lonie nahe Cáceres in der spanischen 
Extremadura ein Weißstorch auf, der 
offensichtlich Teile eines Pfeils im 
Körper trug. Der Rest vom Schaft des 
Pfeils schien gegen die eingelassene 
metallische Spitze nach unten abge-
knickt zu sein, vermutlich aufgrund 
von Versuchen des Tieres, den Pfeil 
zu entfernen. Seine Flugfähigkeit 
war aber nach Beobachtung meh-
rerer Nestanfl üge in keiner Weise 
beeinträchtigt. Außerdem beteiligte 
sich der Storch an den allgemeinen 
Klapperzeremonien, wie sie zur Zeit 
der Nestbesetzungen vor Beginn der 
Brutperiode in Storchenkolonien 
zu beobachten sind. Eine Bindung 
an ein bestimmtes Nest oder einen 
bestimmten Partner bzw. eine Part-
nerin war noch nicht zu erkennen. 

Pfeilstörche stellen nach wie vor 
eine Kuriosität dar, auch wenn mitt-
lerweile mehr als zwei Dutzend Pfeil-
störche belegt sind. Der bekannteste 
Fall ist der sogenannte Mecklenburger 
oder Rostocker Pfeilstorch, der 1822 
auf Gut Bothmer bei Klütz im Kreis 

Nordwest-Mecklenburg geschossen 
wurde. In seinem Hals steckte ein 
80 cm langer Pfeil, der nachweislich 
aus Zentralafrika stammte. Das histo-
rische Pfeilstorchpräparat befi ndet 
sich in der Zoologischen Sammlung 
der Universität Rostock. Dieser Fund 
war Auslöser eines Paradigmenwech-
sels in den Vorstellungen über die 
Überwinterung der Zugvögel. Bis 
dahin gab es zwar erste Vermutungen 
eines Fernzuges, aber vorherrschend 
waren Annahmen, die vom Überwin-
tern auf dem Grunde der Ostsee bis 
zur Umwandlung in andere Lebewe-
sen reichten. In der Folgezeit wurde 
die zunächst unglaublich wirkende 
Annahme einer Afrika-Überwin-
terung des Weißstorchs spätestens 
durch die systematische Vogelberin-
gung bestätigt.

Bemerkenswert ist, dass der über-
wiegende Teil der dokumentierten 
Pfeilstörche zu den Ostziehern gehörte, 
die über den Bosporus ziehen und in 
Ost- und Südafrika überwintern. Aus-
nahmen scheinen die beiden Funde 
in Oued Atménia/Algerien (1913) und 
bei Sevilla/Spanien (1923) zu sein. 
Im ersten Fall wurde aber festgestellt, 
dass der Pfeil keine Ähnlichkeit mit 

Eingeborenenpfeilen von der West-
küste Afrikas hatte, im zweiten Fall 
wird sogar betont, dass „ein Storch 
des Westzuges einen seiner Ferti-
gung nach aus Ostafrika stammenden 
Pfeil trug“. Damit ist die Möglichkeit 
angesprochen, dass Störche nicht ein 
Leben lang ihrer vorgegebenen Zug-
route folgen müssen, sondern durch-
aus auch wechseln können, was mitt-
lerweile durch die Satellitentelemetrie 
eindeutig belegt ist.

Bei unserem unberingten Extre-
madura-Pfeilstorch ist die Frage, ob 
er tatsächlich in einem klassischen 
Überwinterungsgebiet der Westzieher 
den Winter verbracht oder sich auch 
zeitweise auf der Ostroute aufgehal-
ten hat, leider nicht zu klären.

Wenn auch die Pfeilstörche heute 
für die wissenschaftliche Erforschung 
des Vogelzuges bedeutungslos sind, 
stellt dieses Bild dennoch ein Sym-
bol dar für die Gefahren, die unseren 
Zugvögeln in den Überwinterungs-
gebieten drohen – wobei die Verluste 
durch die Jagd mit Bleischrot oder der 
Tod an elektrischen Freileitungen und 
ungesicherten Masten sicher um ein 
Vielfaches höher sind. Außerdem wird 
deutlich, dass der bestuntersuchte 
Zugvogel auch nach über 100 Jah-
ren Vogelberingung und modernsten 
Techniken der Satellitentelemetrie 
immer noch Rätsel aufgibt. 

Pirmin Hilsendegen
76879 Ottersheim
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» Vogelmonitoring in Deutschland

» Recycling am Vogelfelsen

» Die Buschsänger der Kormoren

» Vögel der Agrarlandschaft
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 Wasservögeln

 5,00 · CH: CHF 8,20 8 | 2012  | 2012 

» Vogelmonitoring in Deutschland

» Recycling am Vogelfelsen

» Die Buschsänger der Kormoren

» Vögel der Agrarlandschaft

 Wasservögeln

59. Jahrgang · September 2012 · D: € 4,80 · A: € 5,00 · CH: CHF 8,20

Po
st

ve
rt

rie
bs

st
üc

k 
G3

04
5

9 | 2012 

» Im Überwinterungsgebiet der
Löffelstrandläufer

» Maskenrallen im Mangrovenwald
» Rote Liste weltweit bedrohter Vögel 
» Gartenvögel: Feldsperling

Die versunkene
 Vogelwelt des Lechs
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Die versunkene
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